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Die russische Gemeinde in Luxemburg

Kinder, Kirche und Kultur
Ein Blick hinter die Kulissen

VON INNA GANSCHOW

Zwei russische Schulen und drei
Gymnastikclubs gaben im Kultur-
zentrum Tramschapp ein Konzert
anlässlich des russischen Tages der
Volkseinheit. Eigentlich Anlass ge-
nug, einen Blick hinter die Kulissen
der russischen Gemeinde in Luxem-
burg zu werfen.

Das Bewahren ihrer Mutterspra-
che ist für alle Mitglieder der rus-
sischen Gemeinde in Luxemburg
von zentraler Bedeutung. Für vie-
le Mädchen und Jungen bedeutet
dies allerdings eine sechstägige
Schulwoche

Zwei Schulen geben den Kin-
dern der in den letzten Jahren grö-
ßer gewordenen Gemeinde die
Möglichkeit, Russisch zu lernen.
Neben Sprache, Literatur und Lan-
deskunde stehen auch Tanzen,
Musik und Theater auf dem Schul-

programm. Vorführungen sind
mehrmals im Jahr.

Die Tschechow-Schule ist die
jüngste Samstagsschule und auf
den Unterricht für Muttersprach-
ler spezialisiert.

Russisch als Herausforderung

„Unsere Kinder sind alle zwei-
oder dreisprachig, weil sie hier-
zulande geboren und eingeschult
sind. Das Beibehalten des Russi-
schen als Muttersprache ist eine
Herausforderung für die Familien
und wir sind dafür da, sie dabei zu
unterstützen. Aber der Unterricht
wäre zu langweilig, wenn es nur
um Grammatik und Aufsätze gin-
ge, deswegen fängt jeder Tag bei
uns mit einer Musikstunde an. So
sorgen wir für gute Laune und Lust
am Lernen, sogar bei den Jugend-
lichen“, erklärt Irina Bondar, Di-
rektorin der Schule. Um die
Tschechow-Tradition fortzuset-

zen, gibt es auch eine Theater-
gruppe, die zwei Mal im Jahr auf-
tritt.

Die Kalinka-Schule unter der
Leitung von Anna Radischewskaja
ist die ältere Schuleinrichtung. Sie
existiert seit 2010 und setzt etwas
andere Ziele für ihre 170 Schüle-
rinnen und Schüler.

Russisch wird hier als Zweit-
sprache für Vorschulkinder und
Grundschüler unterrichtet. Das
Konzept hat eine sehr freizeitbe-
zogene Komponente. So kann man
zum Beispiel einen ganzen Sams-
tag mit Lesen und Schreiben, aber
auch mit Schachspielen, Malen,
Basteln, Tanzen und Musizieren
verbringen.

„Wir sind eine große Familie,
die Geburtstage zusammen feiert,
für nicht-russischsprachige El-
ternteile Russisch-Sprachkurse
anbietet und großen Wert auf Fol-
klore legt“, so Anna Radischew-
skaja.

Die Schule ist ein Teil des Rus-
sian Clubs, zu dem auch der Ten-
nisclub Raketka und einige Clubs
für rhythmische Gymnastik, eine
ursprünglich aus Russland stam-
mende olympische Sportart, ge-
hören.

Die kulturbezogenen Aktivitä-
ten finden oft auf der Plattform des
Russischen Zentrums für Wissen-
schaft und Kunst statt. Angeboten
werden Filmvorführungen, Lesun-
gen und Treffen mit berühmten
Persönlichkeiten für die russisch-
sprachigen Mitbürger und Sprach-
kurse, Vorträge und Konzerte für
das luxemburgische Publikum. Das
Puschkin-Zentrum gibt es auch
noch, auch wenn es die Räum-
lichkeiten dem Zentrum für Wis-

senschaft und Kunst überlassen
musste.

An ihren Feiertagen bleiben die
Russen in Luxemburg meistens zu
Hause. Man skypt mit Verwand-
ten, schaut sich Konzerte und Ka-
barettsendungen im russischen
Fernsehen an und bereitet Gerich-
te wie „Pelmeni“ (Fleischtaschen)
und „Olivier“ (Salat) zu.

Wenn nicht-russische Gäste zu
Besuch sind, serviert man gerne
aber auch Kaviar und Vodka.

Russisch-orthodoxe Kirche

Still und schweigsam, mit ihren
goldenen und blauen Zwiebeltür-
men öffnet sie in Limpertsberg an
kirchlichen Feiertagen, aber auch
an jedem Wochenende ihre Tü-
ren, um alle suchenden Russen zu
empfangen.

Obwohl Vater George (Macht-
aler) seine Kirche nicht als Russ-
landfiliale sehen will, ist sie das
trotzdem: unverständlich und
streng, aber nichtsdestotrotz sehr
geliebt.Russisch in Luxemburg ...

n Essen: Restaurant „Russian Cafe“
(Brasserie de la Place), Hausgemachte
Borschtsch-Suppe und „Pelmeni“ mit-
tags und abends, 11 rue de Bonnevoie.

n Musikinstrumente lernen: Musik-
schule „Lyra“ von Galina Lepasch, Un-
terricht in allen Staatssprachen plus
Russisch und Englisch, 33 Rue de Flax-
weiler in Olingen

n Singen: „Russian Women´s Club“,
Chorproben samstags in 32, rue Goe-
the

n Beten und Kirchenchor hören:
Kirche der Heiligen Peter und Paul

(egliserusse.lu), Gottesdienste jeden
Samstagsabend und Sonntagmorgen,
10, rue de J.-P. Probst

n Sprache lernen: Tschechow-Schu-
le (Russisch als Muttersprache, russi-
an.lu), Kalinka-Schule (Russisch als
zweite Sprache, kalinka.lu)

n Ballett-Unterricht nehmen: Ta-
tiana Schinkarenko, donnerstags im
Pfarrhaus in Strassen, place des Mar-
tyrs

n Filme mit Untertiteln schauen:
Russisches Zentrum für Wissenschaft
und Kultur (32, rue Goethe).

Russen in Luxemburg

n Russische Bevölkerung in Lu-
xemburg: geschätzt zwischen 2 500
(Bürger der Russischen Föderation)
und 5 000 Personen (russischspra-
chig aus anderen ehemaligen Repub-
liken)

n Größte Einwanderungswellen:
1920er nach der Oktoberrevolution
und 1990er nach dem Zerfall der So-
wjetunion

n Die Kirchengemeinde besteht
seit 1929.

Mit ihren goldenen und blauen Zwiebeltürmen öffnet die russisch-orthodoxe Kirche in Limpertsberg an kirchlichen Feiertagen, aber auch an jedem
Wochenende ihre Türen, um alle suchenden Russen zu empfangen. (FOTO: SVITLANA KRYNIZKA)

Die Polizei hat für heute Ge-
schwindigkeitskontrollen in fol-
genden Ortschaften angekündigt:
am Morgen in Olingen (Rue de
Rodenbourg); am Nachmittag in
Angelsberg (Rue de Mersch), in
Bridel (Rue de Luxembourg), in
Küntzig (Rue de Grass), in Fisch-
bach (N 7) und abends/nachts in
Luxemburg-Stadt (Boulevard de
la Pétrusse).

Die Polizei in Zahlen:
1 801 Hüter der Ordnung
Luxemburg. Die Police Grand-Du-
cale zählt derzeit insgesamt 1 801
Polizisten, darunter 66 Beamte
der höheren Laufbahn, 1 471 Ins-
pektoren und 258 Brigadiere. Das
schreibt der Minister für Innere
Sicherheit Etienne Schneider in
seiner Antwort auf eine parla-
mentarische Frage des ADR-Ab-
geordneten Fernand Kartheiser.
Per Gesetz stehen der Polizei
1 480 Inspektoren, 90 „Cadres su-
périeurs“ und 295 Brigadiere zu.
Derzeit werden 130 Polizeischüler
und drei Praktikanten ausgebildet.
Fünf Beamte der „Cadre supéri-
eur“-Laufbahn und 111 Inspektoren
können bis Ende 2017 ihren Ru-
hestand beantragen. Allerdings
würden in der Regel nur die
Hälfte der Beamten ihren An-
spruch sofort geltend machen,
heißt es. Angesichts der zuneh-
menden Kriminalität will die Re-
gierung will bis Ende 2018 insge-
samt 346 Polizisten einstellen.
Abzüglich der Beamten, die vo-
raussichtlich in den Ruhestand
treten werden, bedeute dies ein
Zuwachs von 50 Polizisten im
Jahr, so Minister Schneider. Zu-
dem würden 45 Zivilisten einge-
stellt, um die Polizisten bei ihren
administrativen Pflichten zu ent-
lasten, die ersten 30 bereits im
Jahr 2016. (str)

Fußgängerin samt
Kinderwagen angefahren
Rullingen. Ein Autofahrer hat am
gestrigen Morgen kurz nach 8 Uhr
eine Frau angefahren, die im
„Réimerwee“ mit einem Kinder-
wagen unterwegs war. Die Frau
und eines der beiden Kinder, die
sich im Kinderwagen befanden,
wurden durch den Zusammenstoß
leicht verletzt. Die Frau soll nach
Angaben der Polizei mit dem
Kinderwagen halb auf dem Bür-
gersteig, halb auf der Straße ge-
gangen sein, als sie vom Fahrzeug
erfasst wurde. Die Polizei geht
davon aus, dass dunkle Kleidung
und die schlechten Witterungs-
verhältnisse dazu geführt haben,
dass der Autofahrer die Frau
übersehen hat. (kw)

Kellerbrand
in Apartmenthaus
Esch/Alzette. Gestern Mittag kam
es in der Escher Rue de Monder-
cange zu einem Kellerbrand. Das
Feuer sei laut Cisea („Centre
d'intervention et de secours
Esch/Alzette“) im Betriebsraum
eines Apartmenthauses ausgebro-
chen. Dank Feueralarm konnten
sich die Bewohner der Wohnan-
lage jedoch frühzeitig in Sicher-
heit bringen. Fünf Feuerwehrwa-
gen und ein Krankenwagen waren
laut Cisea vor Ort. Die 15 Feuer-
wehrleute konnten den Brand
schnell wieder löschen. Es wurde
niemand verletzt. (kw)


